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V.l.n.r.: Dr. Beat Dürler, Präsident Schweiz. Vereinigung für die Berufsbildung in der Logistik (SVBL), Reto Jaussi, Direktor Schweiz. Nutzfahrzeugverband ASTAG, 
Moderatorin Monika Erb mit Thomas Schwarzenbach 

Beförderung gefährlicher Güter – die 
Verantwortung des Spediteurs
Autor: Markus Steinhauer, 

Gefahrgutbeauftragter, SafeConsult AG

Noch dürfte insbesondere all jenen, welche 

am 15. März 2018 im Verkehr auf der 

Autobahn A2 bei Muttenz stecken geblie-

ben sind, das an diesem Tag geschehene 

Gefahrgutereignis in Erinnerung sein. Aber 

auch allen andern wurde durch diesen 

Unfall, der in den Medien sehr präsent war, 

das Thema Transport und Gefahrgut wieder 

einmal ins Bewusstsein gerufen.

Bei Gefahrgutereignissen aller Art kommen 

ja immer sofort Fragen auf – wer ist schuld? 

Wer muss für die Kosten aufkommen? 

Wurden Verantwortlichkeiten nach den 

Gefahrgutregelwerken verletzt? Wer hat 

einen Fehler gemacht?

«Kleine Ursache – grosse Auswirkung» 

– eine Ausgangslage, welche häufig auf 

typische Ereignisse beim Umschlag oder der 

Beförderung gefährlicher Güter zutreffend 

ist. Stellen Sie sich folgendes Szenario 

vor, welches übrigens genau so in der 

Praxis stattgefunden hat: Ein Mitarbeiter 

belädt mit einem Gabelstapler oder einer 

Hubameise ein Fahrzeug mit gefährlichen 

Gütern und durchstösst durch Unachtsam-

keit auf einem Fahrzeug bereits geladene 

Fässer (200 Liter) mit Gefahrgut. Die Folgen 

können verheerend sein: Das austretende 

Produkt (zum Beispiel organisches Peroxid 

der Klasse 5.2) reagiert mit dem Holzboden 

und entwickelt aggressive Dämpfe, welche 

durch den Mitarbeiter und weitere zu 

Hilfe eilende Kollegen eingeatmet werden. 

Die Folge: 5 an den Atemwegen verletzte 

Mitarbeiter müssen in das Spital.

Das Austreten des Produktes kann nicht 

verhindert werden und fliesst über die 

Ladekante des Fahrzeugs auf den Um-

schlagsplatz. 

Ein Nachbarbetrieb beobachtet und verfolgt 

das Ereignis. In Unkenntnis der Eigen-

schaften des Produktes wird versucht, das 

Eindringen in die Kanalisation des Indus-

triegebietes durch Binden mit Holzspänen 

zu stoppen. Der Versuch misslingt und 

das Produkt fliesst in die Kanalisation und 

entwickelt dort explosive Gase.

In der Folge muss für das gesamte Indus-

triegebiet für mehrere Stunden der Strom 

abgeschaltet werden, die Kanalisation auf-

wendig gereinigt werden, der kontaminierte 

Holzboden des Fahrzeugs herausgetrennt 

werden etc. Die Gesamtkosten für die Behe-

bung eines solchen Ereignisses können sich 

also schnell in Bereiche von Millionen von 

Franken begeben.

Aber nicht nur bei Betrieben, die selber 

den physischen Umschlag durchführen, 

entstehen schnell hohe Risiken im Zusam-

menhang mit dem Transport von Gefahrgut. 

Auch klassische Speditionsunternehmen, 

welche die Transporte ausschliesslich 

organisieren, unterliegen gesetzlichen 

Pflichten im Gefahrgutbereich. Oftmals ist 

diesen Unternehmen gar nicht bewusst, 

welchem unternehmerischen Risiko sie sich 

aussetzen, indem sie im Betrieb keine oder 

nur mangelhafte Gefahrgut-Vorkehrungen 

getroffen haben.

Stellen Sie sich deshalb einmal selbst 

folgende Fragen:

• Unterliegt Ihr Unternehmen der 

Gefahrgutbeauftragten-Verordnung 

und haben Sie diese umgesetzt?

• Ist Ihre Gefahrgut-Organisation auf 

einem aktuellen Stand?

• Kennen Sie die Pflichten Ihres 

Unternehmens als Absender, Verlader, 

Entlader oder Beförderer? 

• Sind Ihre Mitarbeitenden ausreichend 

für ihre Tätigkeiten gemäss den 

Vorgaben der Gefahrgutregelwerke 

geschult?

• Ist Ihre Notfall-Organisation auf 

solche Fälle vorbereitet und kann die 

richtigen Sofortmassnahmen zur Scha-

densbegrenzung schnell einleiten?

Sollten Sie bei den oben genannten Fragen 

eher zu einem «Nein» als Antwort kommen, 

dann sollten Sie präventiv handeln und 

sich externe Unterstützung holen. Die der 

SPEDLOGSWISS gehörende SafeConsult 

AG ist beim Thema Gefahrgut zu Hause. 

Ihre Experten sind auf dem neusten Stand 

des Wissens und beraten und unterstützen 

insbesondere die Mitgliedsfirmen der 

SPEDLOGSWISS jederzeit professionell 

beim Aufbau, der Einführung und Um-

setzung entsprechender Massnahmen. 

Kontaktieren Sie die Geschäftsstelle:

SafeConsult AG

Silvia Degen, Gefahrgutbeauftragte

Elisabethenstrasse 44

4002 Basel

Tel.: 061 283 80 88

silvia.degen@safeconsult.ch

www.safeconsult.ch

«Logistics Hall of Fame»: 
Erfolgreiche Gala-Veranstaltung
Mit einer feierlichen Gala-Veranstaltung fand im Beisein von gegen 400 Gästen am 29. Mai 2018 
im Campussaal Brugg-Windisch der vierte «Logistics Hall of Fame Switzerland Event» statt. 
Die Veranstaltung wurde dieses Jahr als Benefiz-Gala zugunsten gemeinnütziger Projekte der 
Stiftung Logistik Schweiz ausgerichtet.

Autor: Thomas Schwarzenbach

Gleichzeitig wurden mit Louis und 

Emile Jules Danzas postum als achtes 

und neuntes Mitglied die Gründer des 

gleichnamigen Schweizer Speditions- und 

Logistikkonzerns und früheren Mitglieds 

der SPEDLOGSWISS aufgenommen. Die 

sehr engagierte und spannende Laudatio 

hielt Dr. Bernd Menzinger, ehemaliger 

CEO von Danzas.  Die Ehrenurkunde nahm 

stellvertretend für die Danzas-Gründer der 

Managing Director der Nachfolgeorganisa-

tion von Danzas – DHL Global Forwarding 

Schweiz, André Michel, entgegen: «Mit 

Unternehmergeist und Innovationskraft 

begründeten im 19. Jahrhundert Louis und 

sein Sohn Emile Jules Danzas nicht nur ein 

weltweit erfolgreiches Speditionsunter-

nehmen, sondern bereiteten massgeblich 

den Weg für die moderne Logistik. Diesen 

Werten fühlen wir uns noch heute bei DHL 

Global Forwarding, Freight verbunden», 

betonte Michel anlässlich der Ehrung und in 

Empfangnahme des Ehrenbildes, gestaltet 

vom Schweizer Künstler Sven Spiegelberg. 

Ferner konnten aus dem Abendgewinn 

weitere finanzielle Mittel zugunsten der 

aktuellen Stiftungsprojekte der Stiftung 

Logistik Schweiz für die neue Publikums-

plattform «Logistik» im Verkehrshaus der 

Schweiz in Luzern sowie für die Unterstüt-

zung von ASTAG, SPEDLOGSWISS und SVBL 

für deren Engagement an der Berufsmesse 

SwissSkills 2018 in Bern gesammelt 

werden. Zusammen mit meinen Amtskolle-

gen Reto Jaussi (ASTAG) und Dr. Beat Dürler 

(SVBL) durfte ich dem Publikum erläutern, 

weshalb sich SPEDLOGSWISS an der 

Berufsmeisterschaft engagiert, wie sie 

das macht und welche Unterstützung wir 

hierbei gerne entgegennehmen.

Die SwissSkills finden vom 12. bis am 

16. September 2018 in Bern statt. An der 

SwissSkills 2018 wird der meistgewählte 

Lehrberuf der Schweiz – nämlich der 

kaufmännische Lehrberuf – attraktiv, 

lebendig und umfassend mit vielen tollen 

Beispielen vorgestellt. SPEDLOGSWISS 

ist vom Bund zugelassen und beauftragt, 

die kaufmännische Grundbildung für den 

Beruf «Kaufmann/-frau Internationale 

Speditions logistik» sicherzustellen und 

sorgt so schweizweit für den kontinuierli-

chen Branchennachwuchs. Hauptzielgruppe 

unserer Präsenz am Stand der SKKAB 

(Schweizerische Konferenz der kaufmänni-

schen Ausbildungs- und Prüfungsbranchen) 

sind Jugendliche im Berufswahlalter, aber 

auch Eltern, Lehrpersonen und interessierte 

Berufsleute, die sich vor Ort ein genaues 

Bild über den spannenden Beruf der Spedi-

tionskaufleute machen können. 

Am Stand der SwissSkills 2018 werden die 

vier kaufmännischen Kernthemen aktiv 

dargestellt:

• Arbeiten im Team

• Kontakt mit Kunden

• Flair für Zahlen

• Planen und Organisieren

An den SwissSkills 2018 besteht die 

Möglichkeit, sich als Partner der SPED-

LOGSWISS in Form eines Sponsorings zu 

beteiligen. Interessenten finden weitere 

Informationen auf unserer Website www.

spedlogswiss.com, Rubrik Grundbildung. 

Gerne steht SPEDLOGSWISS für weitere 

Fragen zur Verfügung: Thomas Suter, Leiter 

Bildung, Tel. 061 205 98 11, E-mail:

thomas.suter@spedlogswiss.com.

www.swiss-skills.ch


